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Angleichung von Straßenniveau und Bürgersteig an der Kreuzung Eiler Straße/ 
Rösrather Straße in Köln-Rath/Heumar 
Antrag der CDU-Fraktion vom 08.06.2017 
 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Pagano, 
sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Reker, 
 

mit großer Freude haben die Bürgerinnen und Bürger von Rath/Heumar die zügige Sa-

nierung des Straßenabschnitts der Eiler Straße zwischen Rösrather Straße und der 

Stadtbahnlinie 9 zur Kenntnis genommen. 

 

Besonders positiv ist dabei hervor zu heben, dass die Bauzeit mit gerade einmal 

48 Stunden sehr kurz war. 

 

Leider sind bei der Umsetzung der Maßnahme aber auch die vor Jahren von der Be-

zirksvertretung Kalk beschlossenen „Teerrampen“ an den Fußgängerampeln, die den 

Höhenunterschied zwischen Straßenniveau und Bürgersteigen ausgeglichen haben, 

verschwunden. 

 

Insbesondere für Menschen mit Behinderungen, ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger 

sowie Eltern mit Kinderwagen kommt es daher seit der Baumaßnahme wieder zu  er-

heblichen Einschränkungen im Kreuzungsbereich. 

 

Herrn 

Bezirksbürgermeister Marco Pagano 

 

Frau 

Oberbürgermeisterin Henriette Reker 

 

Rathaus Kalk, Bürgeramt, Raum 925 S 

Kalker Hauptstraße 247-273, 51103 Köln 

Telefon (0221) 221 98303 

E-Mail: CDU-BV8@STADT-KOELN.DE 



- 2 - 

 

 

 

Die Fraktion der CDU bittet deshalb die Bezirksvertretung, folgendes zu beschlie-

ßen: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Fußgängerampeln im Straßenabschnitt der 
Eiler Straße zwischen Rösrather Straße und der Stadtbahnlinie 9 in Köln-
Rath/Heumar wieder barrierefrei auszugestalten und mindestens die bisherigen 
Teerrampen wieder zu errichten. 

 

2. Die Verwaltung wird ferner gebeten sicherzustellen, dass bei zukünftigen Stra-
ßenbaumaßnahmen keine Verschlechterungen der Barrierefreiheit entstehen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 gez. Stefan Clemens Müller 

Jürgen Schuiszill Stefan Clemens Müller 

CDU-Fraktionsvorsitzender CDU-Bezirksvertreter 

 


